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Auf dem Höhepunkt der Aus-
einandersetzung um die In-
tegration von Ausländern in 
Deutschland, in der die mehr-
heitliche Meinung des Volkes 
endlich die ersten Politiker und 
Medien erreicht hat, fanden 
wir einen Aufruf auf »Turkish-
press«. Er klingt so unglaub-
lich, daß wir seine Echtheit 
anzweifeln mußten. 
In dem Aufruf mahnt der Re-
dakteur Özgür Ümit Aras die 
deutsche Integrationsbereit-
schaft an. Er ruft zum »Kampf« 
gegen die »deutsche Unter-
drückung« von Türken auf und 
fordert eine autonome türki-
sche Republik in Deutschland, 
z.B. in Nordrhein-Westfalen 
oder Berlin. Das deutsche Par-
lament solle wieder nach Bonn 
ziehen. Außerdem werden tür-
kisches Militär, türkische Poli-
zei und eine türkische Verwal-
tung gefordert.
Das klingt unglaublich, ist aber 
wahr, denn unsere weiteren 
Recherchen haben die Echt-
heit des Aufrufs und ihres Ur-
hebers bestätigt.
Hiermit wird die Integrations-
debatte in Deutschland mit 
neuen einschneidenden Fak-
ten angereichert.
Den nachfolgenden Aufruf 
drucken wir unverändert mit 
allen Fehlern wortgetreu ab, 
obwohl wir den Behauptungen 
und Forderungen schärfstens 
widersprechen. Wohin ein Mit-
bestimmungs- und Wahlrecht 
solcher »Mitbürger« führen 
würde, mag sich jeder UN-Le-
ser selbst ausmalen!

»Freiheitlich 
Demokratische Partei 
Türklands (FDPT)
Seit Jahren meine lieben türki-
schen Genossen und Genossin-
nen, ertragen wir die Qual der 
deutschen Unterdrückung. Es 
fängt bereits im Kindergarten an, 
dass sie unsere türkisch stämmi-
gen Kinder nicht so behandeln 
wie die der deutschen Kinder. Es 
wird uns eingehämmert, dass wir 
nicht türkisch reden dürfen, wenn 
wir gemeinsam mit unseren Brü-
dern und Schwestern in der Spiel-
ecke sitzen. Es wird uns verboten 
den türkischen Geist zu leben und 
unsere hunderte Jahre alte Kul-
tur zu praktizieren. Sie nehmen 

uns unsere Identität und zwingen 
uns das verabscheuungswürdi-
ge Schweinefleisch essen. Stets 
kriegen die deutschen Kinder im-
mer die besseren Spielzeuge und 
genießen mehr Freiheiten als un-
sere türkisch stämmigen Kinder. 
Eine Tortur die seinesgleichen 
sucht, eine Unterdrückungsma-
schinerie und Assimilationspolitik 
geplant und gesteuert von der 
widerlichen deutschen Obrigkeit 
um die Türken von Jahr zu Jahr 
über Jahrzehnte zu zermahlen 
und ihre Willen und Individualität 
zu brechen. Wir sind ihre Sklaven 
und Gefangene, ihre Beutetiere.

In der Grundschule sind wir stets 
die unterentwickelten Kinder, die 
die Schulklasse wiederholen sol-

Der türkische Wunsch nach Kuzey-Ren-Vestfalya – das (noch) deutsche 
Nordrhein-Westfalen, mit türkischem Militär, türkischer Polizei und türki-
scher Justiz.
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len. Man schickt unsere Kinder 
auf Vorschuljahre um sie gleich 
von Anfang an den gesellschaft-
lichen Rückstand deutlich spüren 
zu lassen oder sie sollen doch 
bitte gleich auf die Sonderschule 
geschickt werden.

Es brennt sich gerade zu in die 
Köpfe unserer Kinder ein, wenn 
sie anfangen zu fragen, warum 
sie nicht mehr mit den anderen 
Kindern in der gleichen Klasse 
sein dürfen und getrennt von ih-
nen lernen müssen. Zum Ende 
des 4. Schuljahres kriegen wir 
regelmäßig die Empfehlungen 
(Quittung der Lehrer) für unsere 
Kinder, nicht auf Gymnasien zu 
schicken wie die deutschen Kin-
der. Nein die Empfehlungen lau-
ten ganz klar Hauptschule und 
höchstens wenn überhaupt Real-
schule, was anderes kommt nicht 
in Frage ist sogar absolut ausge-
schlossen und unmöglich.

Stets verboten auf dem Schul-
platz, dass wir unsere Heimat-

sprache nicht sprechen dürfen, 
mit dem Hinweis ‘Wir leben in 
Deutschland Ja! also sprecht 
gefälligst deutsch!, ich hoffe wir 
haben uns verstanden Freund-
chen!’, wird noch hinterher ge-
schmissen mit der Androhung, 
Nachsitzen, Schulverweis oder 
indirekter Androhung von Ima-
geverlust und schlechter Noten, 
sobald man sich nicht an die 
vorgegebene deutsche Ordnung 
hält. Komischerweise immer bei 
den türkischstämmigen Kindern, 
wie wir auf Jahre hinweg sehr ge-
nau studiert haben am eigenen 
Lebenslauf... Die Eltern, die so-
wieso schon 10 - 12 Stunden am 
Tag arbeiten und sich nix leisten 
können, wissen sich nicht weiter 
zu helfen und suchen nach einen 
Nachhilfelehrer der sie teuer be-
zahlen lässt. Woher das Geld, 
wie soll es weitergehen, alle die-
se  Probleme und es nimmt kein 
Ende.

Probleme beim finden einer Woh-
nung, leerer Magen, schlechte 
Kleidung, Stress auf der Arbeit, 
Müdigkeit und Wut. Tag täglich 
kommt der deutsche Vorarbei-
ter rein und beschimpft einen 
als scheiß Kanake, Huren türke, 
Mohammedaner, Sklave, Terro-
rist, als Untermensch, Arschloch, 
Wichser.

Manchmal und häufig fallen so-
gar zu Karneval Worte wie:

Verkleide du dich als Mohammed 
und ich als Jesus, dann gehen 
wir vor die Kamera und Ich Jesus 
(Deutscher) ficke dich Moham-
med (Türke) in den Arsch...

Harte und extrem verletzende 
Worte meine Freunde nicht Wahr, 
und das sind nicht die einzigen 
harten und unglaublichen Worte 
gewesen. Den Rest sparen wir 
uns erst einmal auf.

Wie brennt es in der Seele, wie 
oft haben wir im heimlichen ge-
weint und die Fäuste geballt, wie 
oft einen erbarmungslosen Ra-
chefeldzug geplant... aber am 
Ende sind wir immer wieder zu 
unserem freundlichen Lächeln 
und unserer Höflichkeit zurück-

gekehrt. Tief im Herzen haben 
wir gebetet, dass dieser Schmerz 
endlich sein Ende nehme. Wir 
haben die Qualen geschluckt, die 
seelischen Strapazen und Ver-
stümmelungen an unserem Geist 
hingenommen. Aber einer war 
nie da, eine laute Stimme, eine 
rechtschaffener Ritter. Selbst un-
sere Beschwerden verliefen im 
Sand, es wurde alles gescheit 
unter den Teppich gekehrt, als 
ob nie was passiert wäre.

Der Vater kommt nach Hause 
und prügelt dem ahnungslosen 
Kind, der den Gipfel der aller Pro-

Deutschen-
feindlichkeit an 
Berliner Schulen
Die Integrationsbeauftragte 
der Bundesregierung, Maria 
Böhmer (CDU), hat Maßnah-
men gegen Deutschenfeind-
lichkeit an Berliner Schulen 
angemahnt. »Es sind offen-
sichtlich keine Einzelfälle 
mehr, daß sich Schüler und 
Lehrer deutschfeindliche Äu-
ßerungen anhören müssen«, 
sagte Böhmer der Passauer 
Neuen Presse. »Wenn sich 
Schüler nicht mehr auf den 
Pausenhof trauen oder wenn 
Lehrer eingeschüchtert wer-
den«, könne man das nicht 
hinnehmen.
Dresdner Neueste Nachrichten, 

9.10.2010

Deutsche Kinder 
sollen Türkisch 
lernen
Der Vorsitzende der Gewerk-
schaft der Polizei (GdP), 
Bernhard Witthaut, regt neue 
Wege bei der Integration von 
Migranten an. So sollte künf-
tig in Großstädten wie Berlin 
zum Beispiel auch Türkisch-
Unterricht im Kindergarten für 
deutsche Kinder angeboten 
werden, sagte Witthaut der 
Nachrichtenagentur dapd. 
Auf diese Weise könnten Vor-
urteile abgebaut werden.
Witthaut fügte hinzu: »Denn 
dann weiß Fritz, was Moham-
med gerade über ihn erzählt.« 
Priorität müsse zwar haben, 
daß Kinder mit Migrationshin-
tergrund die deutsche Spra-
che lernten. Dennoch könne 
man aber mehr tun, um die 
Kommunikation untereinan-
der deutlich zu verbessern.
Witthaut mahnte, es müsse 
etwas gegen die »Abschot-
tung« von Migranten durch 
deren Sprache und Religion 
getan werden. Er betonte: 
»Wir wissen, daß in diesem 
Bereich Potential schlum-
mert, das uns mit Sicherheit 
noch sehr viel Arbeit bereiten 
wird.« Dies mache ihm Sor-
ge.

Basler Zeitung, 1.1.2011

»Gott sei Dank sind wir An-
hänger der Scharia«

Recep Tayyip Erdoğan, 1994
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bleme darstellt, das sogenannte 
i Tüpfelchen, in erbarmungsloser 
Weise, seinen inneren Hass ge-
genüber allen anderen ein. Da ist 
mal eine Faust, ein Gürtel oder 
ein Kabel keine Seltenheit...

Das Kind was nicht die geistige 
Fähigkeit besitzt, all diese kom-
plexe Struktur des Lebens zu er-
fassen, versteht nicht was da ge-
rade passiert. Es erfährt nur eins, 
Hass, Hass, Hass und wieder 
Hass. Gebrandmarkt von dem 
Schmerz und der Unerklärlichkeit 
seiner eigenen Situation versteht 
es nicht, warum genau Er derje-
nige ist, dem dieses unendliche 
Leid, dieser endlose Schmerz 
heimsucht und gibt sich selbst für 
alle Probleme seine Umwelt die 
Schuld.

Sie wachsen auf mit der Hoff-
nung zu sterben und früh von 
dieser schweren Last befreit wer-
den zu dürfen in jahrelangen Ge-

beten zu Allah oder Gott wie die 
Deutschen es nennen. Aber der 
all ersehnte Tod und die Befrei-
ung kommt nicht, das Leben und 
die innere Verkrüppelung geht 
weiter. Welch eine Schande. Er 
wächst nur mit diesen Variablen 
auf, meine Genossen und Ge-
nossinnen. Der Hass der bei den 
Deutschen beginnt und bei unse-
ren Kindern endet.

Damals haben sie die Juden sys-
tematisch vernichtet in Massen 
getötet, auf grausamste Art und 
Weise hingerichtet und verfolgt, 
heute ist es ihnen nicht mehr er-
laubt zu töten, daher bedienen sie 
sich anderer Mittel uns zu quälen, 
uns psychologisch zu vernichten 
und unsere Identität zu radieren. 
Damals die Juden heute die in 
Deutschland lebenden Türken? 
Wollt ihr das weiterhin so hinneh-
men, meine Genossen und Ge-
nossinnen.

Spürt ihr euren inneren Drang 
euch endlich von diesen Ketten 
zu befreien?

Sie haben uns als Gastarbeiter 
engagiert, wir haben ihre Straßen 
gebaut, ihre Firmen errichtet, ihre 
Häuser repariert, wir haben Tag 
und Nacht am deutschen Wohl-
stand gearbeitet unsere Gesund-
heit aufs Spiel gesetzt, ihnen ge-
dient, und heute machen sie uns 
eine Rechnung dafür, rechnen 
uns entgegen, dass es billiger 
gewesen wäre, wenn wir niemals 
als Gastarbeiter nach Deutsch-
land immigriert wären.

In Fernseher werden die dümms-
ten zur schau gestellt, als Täter 
gebrandmarkt, als Wurzel des 
Übels präsentiert, wir seien hin-
terlistig, faul und vieles mehr, 
müssen wir uns immer und immer 
wieder gefallen lassen. Türken 
die Themen bearbeiten die Fehl-
verhalten in der Vergangenheit 
unterstreichen mit Nobelpreisen 
versehen und Bambis verliehen 
an die, die sozialkritische Filme 
gegen Türken veröffentlichen. 
Türkische Pornodarstellerinnen 
die ihre Beine breit machen, um 
eine verhurte Türkinnen Menta-

»Laßt uns die Türken 
gegen Bezahlung 
hier behalten«
titelte die Hürriyet am 
13.4.2010  über den Vorschlag 
von Minister Armin Laschet 
(CDU), eine Art »Bleibe-Prä-
mie« für Türkeistämmige in 
Deutschland einzuführen. (...) 
Auch sei es wichtig, den Weg 
für Migrantinnen und Migran-
ten zu aktiven Positionen in 
der Politik zu ebnen.
Almanya-Programm der Konrad-

Adenauer-Stiftung, April 2010

Gaddafi:
Europa wird von 
allein muslimisch
Nach Ansicht des libyschen 
Revolutionsführers Muam-
mar al-Gaddafi  wird Europa 
ganz von alleine muslimisch 
werden. Er sei weiterhin da-
von überzeugt, daß Europa 
auf dem Weg der Islamisie-
rung sei, sagte Gaddafi  der 
französischen Zeitung Paris 
Match. »Europa wird nicht 
mehr sein, was es heute ist. 
Es wird nicht mehr christlich 
sein, sondern muslimisch. 
Wenn man sich die Fakten 
anschaut, ist es klar, daß dies 
passieren wird.« Gaddafi  ver-
wies auf muslimisch gepräg-
te europäische Länder wie 
die Türkei, Albanien, Bosnien 
und Kosovo. »Hinzu kommen 
die zum Islam konvertierten 
Europäer, deren Zahl immer 
weiter wächst«, sagte Gad-
dafi .
Dresdner Neueste Nachrichten, 

8.10.2010

lität einzuflößen sind besonders 
gefragt.

Thilo Sarrazins Juden, Türken, 
Islam, Schwulen, Behinderten 
und alles mögliche Gen-Theorie.

Unerwünscht in allen Kategorien 
und nicht erwünscht solange es 
möglich ist, Fresse halten Tür-
ke und Dankbarkeit zeigen ge-
genüber dem deutschen Lehns-
herrn. Und immer wenn Türke 
denkt beschissener geht es nicht 
mehr kommt irgendwo aus dem 
Arschloch ein Sarrazin her. Ein 
Mann der seinesgleichen sucht, 
ein Statistikexperte und ausge-
wiesener Juden, Türken und Is-
lamexperte. Der Schutzpatron 
aller kahl rasierter Deutschen 
und Hitlerbärtler. Ein Mann mit 
der unglaublichen Fähigkeit ei-
nes amerikanischen Immobilien-
fondverkäufer (wohl bemerkt vor 
der Wirtschaftskrise), der wahre 
Sozialschmarotzer unserer Ge-
sellschaft. Der Kartenhausbauer 
schlechthin.

»Die Demokratie ist nur 
der Zug, auf den wir auf-
steigen, bis wir am Ziel 
sind. Die Moscheen sind 
unsere Kasernen, die Mi-
narette unsere Bajonette, 
die Kuppeln unsere Helme 
und die Gläubigen unsere 
Soldaten.«

Recep Tayyip Erdoğan, 1997
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soziale Ungerechtigkeit. Stimmts 
Frau Merkel, Multikulti ist doch 
gescheitert oder irre ich mich? 
Wie sehen denn die Konsequen-
zen ihrerseits aus?

Und nicht vergessen, da zitie-
re ich gerne eine Dame aus der 
Türkei, die vor kurzem sagte, und 
wenn ihr unseren Kopf abschlagt, 
wird dieser Körper weiter stehen!

Die deutsche Regierung sollte 
langsam aber sicher anfangen, 
tiefgründig darüber nachzuden-
ken, wen sie auf ihrem Schoß 
sitzen lässt und wem sie das 
Köpfchen streichelt, Sicherheit 
gewährt und 5 Euros in die Ta-
schen steckt, bevor es zu spät 
ist.

ES LEBE TÜRKLAND, WIR SIND 
FDPT DIE FREIHEITSADLER! 
NIEDER MIT DER UNTERDRÜ-
CKUNG«

Dieser Aufruf bedarf keines 
Kommentars. Es wird deutli-
cher denn je, daß wir mit der 
Integrationsdebatte auf einem 
Pulverfaß sitzen. Wenn es bis-
her um die Frage der Integra-
tion von Migranten ging, so 
stellt sich nach dem Lesen des 
Textes eine ganz andere: Wol-
len wir türkisches Militär, türki-
sche Polizei und eine türkische 
Verwaltung in Deutschland?  
Letztendlich wurde uns hier 
das Ziel vor Augen geführt: 
Eine türkische Republik hier in 
Deutschland. 

Höchste Zeit, daß Sie Ihre Mit-
bürger darüber aufklären!

Der Verfasser des Aufrufs 
(FDPT - Freiheitlich Demokra-
tische Partei Türklands), Özgür 
Ümit Aras aus Düsseldorf, ist 
Redakteur bei »Turkishpress«. 
Laut Impressum arbeitet »Tur-
kishpress« Hand in Hand mit 
dem 2006 gegründeten Verein 
»Generation Zukunft e.V.«, der  
im Vereinsregister Frankfurt 
geführt wird.
Özgür Ümit Aras: »... wenn alle 
schlafen ertönt meine Waffe 
am lautesten. Mein Geist.«
Turkishpress.de ist eine im 
Jahr 2009 gegründete Platt-
form für türkisch- und deutsch-
sprachige Pressenachrichten, 
Presseerklärungen und Ver-
einsmitteilungen. 
Sie ist ein Gemeinschaftspro-
jekt der Generation Zukunft 
e.V. in Zusammenarbeit mit 
der turkcom.org und politikcity.
de.
Zu den Autoren und Redakteu-
ren gehören: 
Nabi Yücel, Yilmaz Cetin, Salih 
Altinbasak, Fikret Deniz, Akin 
Ruhi Göztas, Özgür Ümit Aras, 
Ercan Tekin, Dr. Maryam Dag-
mar Schatz.
Der Name »Generation Zu-
kunft« wurde gewählt, weil 
Türken nun schon in der 2., 3., 
4. Generation in Deutschland 
leben und sie nach eigenen 
Angaben unter demographi-
schen Gesichtspunkten die-
jenigen sein werden, die die 
neue Generation der Bevölke-
rung Deutschlands zu einem 
beachtlichen Anteil stellen. Sie 
seien, so ist in ihrer Selbstdar-
stellung zu lesen, die Zukunft 
Deutschlands – die Genera-
tion Zukunft.
Zu ihren Vorstandsmitgliedern 
gehören: 
Nabi Yücel, Iktu Meric und 
Alemdar Nazim.
Generation Zukunft e.V. ist ein 
beim Amtsgericht Frankfurt ein-
getragener Verein. Die Num-
mer des Vereins: VR 13708

Es wird Zeit, liebe Genossen und 
Genossinnen aktiv den Kampf zu 
unterstützen, gegen diese deut-
sche Unterdrückung. Wir die Tür-
ken dieses Landes ohne Heimat, 
können nicht mehr einfach zurück 
nach Türkei, wir sind nun ande-
re Türken. Die Türkland Türken. 
Von der eigenen Heimat fern nun 
Heimat suchend.

Mit 3 Millionen Menschen stel-
len wir die größte Minderheit in 
Deutschland dar und fordern nun 
von deutschen Staat die Unab-
hängigkeit. Wir brauchen das 
Wahlrecht für alle in Deutschland 
lebenden Ausländer. Die Verfas-
sung muss verändert werden. 
Wie wäre es mit Nordrheinwest-
falen als Kuzey-Ren-Vestfalya 
oder nein nein, wie wäre es gleich 
mit Berlin und Türklands neuer 
Regierungssitz in Yeni-Kolonya 
und die Regierung der Deutschen 
zieht wieder nach Bonn? Perfekt!

Autonomie für die Türken in 
Deutschland mit dem Ziel einer 
unabhängigen Verwaltung? Wir 
wollen Ortsschilder in Deutsch-
land auf Türkisch, in den Su-
permärkten müssen die Infor-
mationen auf türkischer Schrift 
geschrieben werden, im Sinne 
der Fairness und Gleichberech-
tigung, im Namen der heiligen 
Demokratie.

Kurdistan, Lampukistan, Buxde-
hudistan und Türkland oder wat 
is los? Wir verlangen als zwei-
te Amtssprache die türkische 
Sprache in Deutschland, türki-
sche Schulen und Universitäten 
in denen ausschließlich türkisch 
gesprochen wird. Türkische Leh-
rer und türkische Professoren, 
türkische Doktoranden? Türk-
land Parlament, Türkland Polizei, 
Türkland Justiz und Türkland Mi-
litär?

Die soziale, rechtliche und politi-
sche Ungerechtigkeit muss end-
lich sein Ende finden, im Sinne 
der allumfassenden Demokratie. 
Die Türken dürfen nicht mehr 
missachtet werden. Jahrelange 
Unterdrückung, jahrelange Miss-
stände und Fehlintegration und 

»Wir müssen die europä-
ische Kultur mit der türki-
schen impfen.«

Recep Tayyip Erdoğan, 2010
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